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EZU

Der Monatsabschruss cler LZU fir A:-rgust 1954 rautet wle folgt:
lirrnatssaldo iüonat-"sa1do Position

An.;r131 Juli aa 31 .e.1954
(ui.rr. $ )
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Der Gesarntbetrag der verrechneten Xionatssalden
auf 83,4 ( JuIi 88,1)MitI. f vermin'lert. Folgend

(20,2) uitt., Belgien-luxemb'*rts 6,1 (Deflzlt vo
Oesterreich 5r1 (7 16) Ltill. uncl Schweden 0,2 (D
Mi1}.$. Folgend.e Länder wiesen Deflzite auf : Gr
(tiberschuss vorr 25 r4 ) ..-il l-. , Grieclrenlr ncl 16 r2
mark 17.,6 (6) h1111., Frankreich 10,6 (Liberschus
Ital ien 6, 5 (27,6 )tvtitt.. , Niederlande 5,6 (1) L1i
(4,4) i',{i]I., Portr-rga1 1,4 (8,5) Mi1}., Türkei 0
1,2) Mi1I. uncl Island 0,3 (0,2) mifr. S. Die mo
lun5sraten er::elchten im Augast einen Gesamtbet
geg,en 26,1 DIIII. $ in Ju1i, in den die Bundesre
d.ers hohe Anfangszahlung ertrielt, während Gross
entsprechend höhere Iilgungsrate entriehtete.

hat slcl-; im August
e. Länder haben iJber-
., Schweiz 26,2
n 1+,9) L[ilI.,
ef izit von 14,7 )
ossbritannien 23,3(tz,g) lri.n.,Däne-
s von 0,04) uitt.,
1I.r..IIorwegen 5r1
,9 (Ubersehuss von
natlichen Rückza.h-
rag von nur 6,J MilI.
publik elne beson-
britannien eine



Dänemarh
Frankrelch
Italien
Norwegen
Grossbrltannlen

+)zusammen

noch z EZU

2-
Juli- und Augostraten.der gestundcten

AItschulden (Mi11. $)
Schuldnerläncler

JuI1 August insgesant, + Or3 + 1r5 + 1r9
+ 2r1 + 2r1 + 4r2

+ 0r5 + 0,5 + 0r9
+ 23,2 + 2r2 + 25,3
+ 2611 + 617 + 12rj

Gläubigerländ.er
0e sterreich
Belgien-luxernburg
Bunde srepubllk Deut schland
Nlederlantle
Portugal
Schu;ed en
Sch'reiz
,o"**"rr* )

fffiLe Zdnlen sind. auf vo11e Dezimalen abgerundet, was leichte
Abweichungen bedlngt.

(Nzz 19.9. 1954 Nr. 258)

IATA
Der Jahresbericht gibt F.i1r dass sich 1953 d.er Personenluftve.rkehr
im Liniendienst (ohne IJdSSR und China) um 15 vH auf 46 Mrd. Per-
sonenkilometer erhöht hat. Der Zuwachs ist auf die Elnführung der
Touristenklasse zurückzuführen. Der Splelrau:n zwlschen Einnahmen
und. Kosten hat sieh sehr verringert.

(E 18.9.1954 Nr. 5795)

OEEC

Nach f'Statistics of Nertional Produc.t and Expediture, 1938, 1947 t
1952rrhat sich tLie Pro,luktion je Kopf in den OEEC-Ländern zwische^^
1947 und 1952 z'u:efuaal so sehnell vergrössert wie in den USA. Ver-
glichen nlt 1938 ist d.ie Gesa.mtproduktion der USA dairk der 1m lfrie-
ge gemachten Fortschritte u$ 50 vH höher aIs i-n Europa. Die Pro-
duktlon je Kopf war 1952 1n rien USA u-m 70 vH höher und in Europa
um i0 vH höher als vor dem Krlege.

(rr 14.9.1954 Nr. 20364)

LäncLerberichte
Der saigonmässig unberlchtigte In,le:r der industrlellen Produktion(lg+l/+g = 1OO)-ist in Auguät um I Punkte oder ? vH auf 124 gestie-
gen. Der sa.isorumälsig berlchtigte Index rrar mj-t 124 gegenüber Juli
unveränd.ert. Der berichtigte fndex verharrt da;alt.im 4. aufeinan-
derfolgenden Monat unve.rändert, was von einer Stabilisierung der
Produktion zeugt. Der Inciex liegt un 12 Punkte oder 10 vH unter
dem VCrjahresstand.

(ttzz 18.9.1954 Nr. 257)
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Für das laufende Finanzj
4r7 Mrd. vorausr €s wirdjahr 1953/54. Die Ausgab
Mrd. auf 54 Mrd. $ zurüc.
Rückgang um 5,3 Mrd. auf

Industrieprodukt i onsind ex
Ge sch äf t st ät igke 1 t s inde x
Kapazität sausnut zung d er
Stahl-lnclustrie (vli)

Stahlprod uktion ( t 000 t
Kohle.nproduktion (1 000 t
Ei s enbat: nvragenlad angen
Autoprodtrktion
I.,eb e nsmit t e 1 gro s shandei I s-
p: eisinclex ($)

3

ahr sieht
um 1,7 Mr

en werCen
kgehen. Be

,1ie
d.$
oe§tr-o
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Regierung ein Defizit von
höh.er sein als im Finanz-

enüber dem Vorjahr vm 316
en Steuereinnahmen wlrd eln

59r1 Mrd. $ erwartet.
(FI 15.9.1954 Nr. 20365)

Die Ende Junl erlassene'Anordnung über d.1e totale Anbauplanung
wur<le aufgehoben. Die'Weizenpreise der Ernte 1955 sollen auf 82,5vH
der Parltät gestützt werden, dies würde für lrtelzen einen Stützungs-preis von 2106 $ je bu ergeben, gegenüber gegenwärtig 212+ $.

(nrr 16.9.1954)
Dle monetären Goldreserven betrugen 21 809 MiII. (unverändert) und
d er Zahlungsmittel-umlauf 29 998 (-117 ) MlII . $ .
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(ttzz 21 .9.1954 Nr. 259)

Der Index der Elnzelhandelspreise (1949 = 100) ist'seit Anfang Mal
von 115,+ auf 117r0 (1.8.) gestiegen (erhöhte lebensmittelprelse
uncl Mieten) und hat darnit cle;i höchsten Stand seit der Jahreswende
1951/52 erreicht. Dagegen 1a.g der Index der Grosshandelspreise im
Juli nit rd.. 117 fast 2 vH unter dem Stand von 1953 QZI). Die Ver-
teuerung der lebenshaltung ist deshalb offenbar durch Kostenstei-
gerungen 1m transportwesen und in der Verteilung bedlngt. Seit Mlt-
te 1951, a1s die internationale Preissteigerungsrnelle j-hren Kulni-
nat:pnspunkt überschritten hatte, sind in Canada sowohl die Import-
p'reise als auch das gesamte Grosshendelspreisniveau um jeweils rnehr
als 10 vH untl d.ie Preisindiees für Industrierohstoffe und Agrarer-
zeugnlsse sogar um mehr als 25 vH reduziert rvorden. Diese Preissen-
kung,en slnd indessen der Verbraucherschaft nicht zugute gekormen;
d.as Elnzelhandelsprelsniveau hat sich in g'tsi6h6. Zeitraun vielmehr
noch um J bls 4 vH gehoben, obwohl za.hbeiehe Inilustriezweige seit
19,53 unter dem Druck verschärfter Importkonkurrenz zu vorsichtlger
Preispolltik gezwungen rnurden und. d.er hohe Kursstand der lYährung
die Einfuhr'wesentlich verbilligt hat. Die Gewerkschaften zei;rea
nur geringe Bereltschaft zu einer gemässigten Lohnpolitik, obwohl
sich die Absatz- und Rentabil-itätslage zahlreicher Unternehmen im
laufe dieses Jahres versc].rlechtert hat und viele Zweige der ver-
arbeitenclen Industri e zv Prod.;ktionseinschränkungen und Entlass,rn-
gen gezwungen wurden. Es ist den Gewerkschaften gelun.B€rrr 1n der
Stahlinclustrle, ei.ne.,r, ftir die gesamte industrielle lohnbewegung
äusserst wlchtigerr Sehtor, neue wesentliche LohnaufbesserLrn;en
durch zuse tzen.

(t{zz, 17.9. 1954 Nr. 256) 
_4_
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lm Rahmen des Vlarenhandels ergab
Passivsaldo von 126 (llZ) uifI..,
(elnsch1. Goldausfuhi) ein Defizi
der gesante laufende Zahlungsverk
357 ßlS) Mi11.$ abschl-oss. Das b
Zahlun3sverkehr mit d.en USA hat d
Doltars gegenüber clen US-DoIIar (
bisher nicht zu erschüttern vermo
pitaleinfuhr arls den USA ausgegll
hat sich in ersten Halbiahr erneu

sich 1m ersten Halbjahr 1954 ein
1n d.er Dlenstleistungsbi-lanz
t von 271 (243) tvtitt., so dass
ehr wieder mit einem Passivu:n von
edeutende Defizlt im laufend.en
1e feste Haltung des canadischen
gegenwärtig ein-Agio von 3 vH)
cht, d.a das Defizit durch dle Ka-
chen wird. Die Währungsreserve
t um 41 Mill. $ erhöht.

(NzZ 18.9.1954 Nr. 257)

Grossbri- Der Index der G.rundstoffpreise (Junl 1949=100) ist im August rr.a
1 zurückgegangen.

(rr 1s.9.1954 Nr. 2o16a)
tannien 0,4 vH auf 143,

Frank-
Fefc-h-

Der Trarnpschiffahrtslndex der Chamber of Shlpping (1952 = 100) ist
in August in 4. aufeinanderfo.lgenden Monat gestiegen, und zwar ur
0,4 vH auf 80,1. Vom Tlefstand im Januar (7119) ist der Index bis
August r:m 8r2 Punkte od,er 1114 vH gestiegen. Der Tine Charter In-
dex erhöhte slch im August u:n 2 Punkte auf 61 ,9.

( FT 17 .9.1954 Nr. 20367)

Der Ministerrat hat die ersten Richtllnlen fiir die 1m Rahmen der
Yollnachtgesetzgebung zu erlassenden Sanierungsmassnahmen bekannt-
gegeben. Un die Privatlnclustrle rentabler zu gestalten, werden
1 sogen. Rekonversionsfond.s geschaffen, die zum Ieil aus Budget-
nitteln und zr:m feil aus dem Erlös der Zuschlagtaxe auf die libe-
rallsierten Importe gespelst werdenr In laufenden Jahr solI der
Fonds, der für dle Umwandlung oder Rationalislerung unrentabler
Unternehnen bestlmmt ist, 2 Mrd. ffrs offenbar aus Budgetmitteln
erhalten. Un die Kosten für dle Umsiedlung und, Umschulung d.er Ar-
beiter zu d.ecken, dle durch die Schllessung od.er Unwandlung von
Betrieben brotlos werden, wird. ein 2. Fonds geschaffen, d.essen
Finanzierung noch nlc.irt klar ist. Der 3. Fonds soII dle Umgrup-
pierung der lndustriewirtschaftlichen Kräfte durch Dezentrallsie-
rung im Rahmen des liliederaufbauprogramms fördern und wird. Zuschti:sl,-
aus dem Wied.eraufba.ubuilget erhalten. Für d.1e Kred.itgewährung so11
der trCredit Nationa.l-rr ermächtigt werden, auch d.er Fertigwarönin-
dustrie la.ngfristige.neKredlte (zwischen 10 und 15 Jatrren) z\ an-
nehmbaren Bedingungen zu gewähren. llierfür sind 10 Mrd. ffrs vor-
gesehen. Ferner solL der Preis für 1nländisehe Industrlekohle so-
wie für den vorg Industriegrossverbrauchern regelmässig abgenomme-
nen Stron rrrr 10 vH gesenkt werden. Dafür sollen den staatlichen
Gruben und Energiebetrieben dle thnen lm Laufe der letzten 8 Jahre
gewährten Modernislerungskredite sozusagen als rrGrundkapitalrt be-
lassen werden. Dle untei der Bezeichnun[ elner rrtaxe d,e statisti-oueet de contrSle douanierfrauf alle Ein- ünd Ausfuhren erhobene Ge-abühr von Or73 vH des deklasslerten Wertes wlrd aufgehoben.

(xzz 22 .9 .195+ Nr. 260) .

Nach einer
das la.nclwi
erstmals s
trag von 2
un3efähr g,

Anfang september angesterrten Gesamtschätzung rechnetrtschaftsminlsterium mlt einer Rekordgetreid.eärnte, dle
9i! dem Krlege 100 MlII.q übersteigt ünd einen Hektarer-
?r5 q aufweist. Die Vfeizenernte wlid mit 57 bis 60 Mi1lmleich hncir geschätzt wie i953.

(NZZ 17 .9 .1954 Nr . 2 56 ) j _
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Die Gesanteinfuhr stellte sich in August auf 11615 (ruti:121,8)
Mr4., d.ie 'Einfuhr a.us dem elgentlich.en Ausland. betrug Br,4 GZrj)Mrd. ffrs. Die Gesantausfuhr erreichte ebenfalls 115r5.(tt4,9)
Mrd., d.ie,Ausfuhr nach dem el6entlichen Ausland, '16r1 (75r+)ltlra.
ffrs. Das Defizit im Verlcehr mit den eigentlichen Ausland vermin-
dertb sich voh 1619 Mrd. im Juli auf 7r3 Mrd. ffrs im August. In
d.en ersten I Monaten erhöhte slch clie Gesantelnfuhr auf 1 O33 Mrd.
und. die Gesamtausfuhr auf 933,22 Mrd., gegen 988,12 Mrd. bzw.
919r41 Mrd.ffrs in der Vergleichszelt 19jr.

(xzz 16.9. 1954 Nr. 255)

Die Gold- und Devlsenvorräte, die .slch 1951 auf 550 Milt. belle-
fen und 1952 auf 544 MiIl. zurücktegangen waren, sind 1953 auf
585 MiIl. $ angestiegen. Diese Reseive-j.n Golddollars und trans-
ferlerbaren Devisen (canad. Dollars und Schweizer-Franken), die
12 vH d,es Notenumlaufes deckte, erhöhte. sich um die Konpensations-
sald.en im Betrag von 149 MilI.$ in französischer, belgischer und
niederländischer lVährung, so dass die Deekungäquote d.än bisher
höchsten Stand von 39 vH erreichte.

(NZz 16 .g .1954 rtrr . 255)

Der Ind.ex d.er industrlellen Produktlon (1938 = 100), der von
April auf Mai nur leicht von 171 auf 17O zurückgegangen war, ist
im Juni vn,5r3 vH auf 161 gesunken, übertraf aber das Ergebnls
von Junl 195, um 5,9 vH. Im ersten Halbjahr 1957 stellte slch der
Index arrf 151 , während er in der Vergleichszelt 1954 um 10,5 vH
auf 16? gestiegen ist.

(nzz 17.9. 1954 Nr. 2i5)

Der'Import ist in JuI1 gegenüber Junl von 119 Mrd. auf '1O719 md.Ir
auf den nledrigsten Monatsstand gefallen. Im Export ist elne Zu-
nahme rrm rd. 2 Mrd.. auf 8016 Mrd. zu verzeichnen, so dass sich
das Aussenhandelsd.efizit auf 27 r1 Mrd. I belief .

(Nzz 22.9 .1954 Nr. 260)

Die Mltte August für den llYarenverkehr gewährten Erlc.lchterungen
wurden auf alle anderen Verpflichtungen ausgedehnt, somit auf die
Zahlung von Zinsen, Dividenden, Honoraren, Spesen und Dienstlei-
stungen. Die neue Lockerung der Devisenverordnung gilt jedoch
nicht für den eigentlichen Kapitalverkehr, aber Zahlungen von
vertraglich fest-e1-egten Anortisationsquoten sind nech d.er Ver-
ordnung d.er Nationalbank nieht a1s Kapitalverkehr anzusöhen. Die
Berechtlgten müssen ihren lVohnsitz in den EZU-Ländern haben. Ab
20.9. wird. im ausländlschen Reiseverkehr dle Elnfuhr'von Schll-
llngbeträge4 frei, die legale Ausfuhr inIändischer Zahlungsnlttel
wird auf 10 000 (Uisher 1 OOO) S erhöht.

(Nzz 17.9. 1954 Nr. 256)

Die Regiörung hat als einen Schrltt auf tlen tllege zur Konvertibl-
lität beschlossen, die Einfuhr aus den Dollar1ändern in umfassen-
der ti[else freizugeben. Gleichzeitig solI ein vermehrter fnport
von Dollarwaren aus trändern ausserhalb des Dollargebietes z:u'ge-
Iassen werd.en, schliessllch so11 a"uch dle liberalisierung aus den
OEEC-ländern erweitert werd.en, wobei in erster linie an die 1i-
zenzfreLe Elnfuhr von Schuhen, L,einenwaren, Motorrädern und ge-
wlssqrFarben und läcken gedacht wird.

(xzz 16.9 .1954 Nr. 25i)
-6-
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Die IAPI hat neue lfährungsgruppen für den Export festgesetzt. Grup-
pe 1:freie US-DoIlar, Gruppe 2z Pfund Sterllng und deutsch-argen-
tinieche Verrechnungsdollar, Gruppe 7 t Schwelzerfranken, belgi-
sche Franken und niederländisch-argentinische Verrechnungsdollar,
Gruppe 4z andere W:ährungen. Auf die Preise, die für Exporte gegen
frele US-DoIlar angesetzt werden, sind für die Währungen d.er Grup-
pen 2,J und 4 Aufschläge von 1,2 und,'4 vH festgelegt word.en.

(Nzz 17 .9. 1954 Nr. 255)

Dle Regierung hat beschlossen, d.ie Baumwollirrdustrie 
^). 

verstaat-
lich6n und Ba.rmwollstoffe zu rationieren.

(Nzz 17 .9. 19r4 Nr. 256)

China

Uruguay Dle Handelsbilanz schloss 1m A
und einer Einfuhr von 14,5 Mil
saldo des ler.ufenden Jahres von

lfleltwarenmärkte

iI bei eirrer Ausfuhr von 1616 Mitl.
mit den bisher niedrigsten Aktiv-

,99 Mill.$ ab.
NZZ 16.9.195+ Nr. 255)
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Ein bed.eutender Prelsrückschlag bei ![eizen, Mais und Rog
an der Chikagoer Getreidebörse, z:u.verzeichnenr der alIer
erster L,inie-als eine natürllche keaktion auf dle zuletz
tretenen Preiserhöhungen zu betrachten ist.

clb
d
t
en war
ings in
einge-

An den Genussmittelmärkten setzte sich die
Man führt dles vpr allem darauf zurück, das
Kakao erst wieder 1m Oktober in grösseren M
uncl d.eshalb zttr Zeit Brasilien die Marktlag
Ausserdem so1l elne grössere Ernte in Briti
sicht stehen.- Die Entspannung an Kaffeemar
gehalten. Am New Yorker Markt schwächten sl
§en bis zrt +r45 cts je Ib (Septr:nber 1955)
war 1m Preis leicht ermässigt.
An den australischen llollauktionen, auf denen in der Berichtswoche
eln Angebot nlt 150 000 Ballen zur Yersteigerung kan, war der
Grundton welterhi-n d,urchaus fest.
Am Naturkautschr.rknarkt in New York und London wlrkte sich die pu-
litlsche Spannung zwischen Formosa und Rotchina in leichten Preis-
steigerungen aus. E's ist deutllch zu erke nen, class d.er'Kautschuk-
marlrt seit elnigen Monaten wieder stärker auf dle weltpolitische
Lage reaglert, a1s d.ies zum Beispiel noch r-un die Jatrreswende der
FaIl war"
Ä.n New Yorker NE-Metallmarkt stand Kupfer immer noch unter dem
Druck d.es anhaltenden Strelks in den chllenlschen und nordameri-
kanischen Kupferminen, wodurch ein monatllcher Procluktionsausfall
von 31 000 t entsteht. Da sich d.ieser Ausfall in d.en nächsten LIo-
naten stärker ftihlbar machen d.ürfte, hä1t man eine Erhöhung des
gegenwärtigen New Yorker Kupferpreises von 30r25 cts j_e_ Ib-für
nicht unwahrscheinlich. Ileniger auf dle Nachfrage der Verbraucher
a1s auf das erwelterte Ankaufsprosrarnm der US-Regierung für die
strategische Reserve ist die Aufwärtsbewegung deÄ Netu Yorker BIei-
preises zurückzuführen, der jetzt auf 1+175 cts je lb heraufge-
setzt wurd.e. Auch die Ndw Yorker Preise für Zink und Zj-nn haben

-7-

Beis ftir Ka-kao fort.
s westafrikanischer
,engen angeboten wird
e allein bestimmt.
sch-Vfestafrlka 1n Aus-
kt .hat nicht lange an-
ch die llerminnotierun-
ab. Auch Loco-![are
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no ch : lVe Itware nmärkt e
slch auf Grund. des Ankaufsprograrnns tler Regierung befestigt.
Quecksilber erklomm einen neuen Rekordpreis von 12O § je Flasche.-
An der L,ondoner Metallbörse stieg Blei
New Yorker Markt ebenfalls weiter rrm 2
Der londoner Kupferpreis profitierte vo
für europäische Rechnung, die sich info
USA bemerkbar machte. Der Settlenentore
ehe um 8 1/2 e aaf 254 §. je te/t

(ozuwz 22.9,1954 Nr. 76)

DZaWZ = Deutsche Zeltung und Wirtschaftszeitung, E = Economi-st,
FT = Flnaneial Times, NYT = New York Tlmes, NZZ = Neue Zürcher
Zeitung

infolge d.er Vorgänge aro
€ auf 1O2 1/+ €, je te/t.
n d.er erhöhten NachfraEe
Ige der Strelklage 1n den
1s stieg gegen clie Vorr,vo-


